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Ausgangslage

2012: Letzte ordentliche Ortsplanung
(Zonenplane Baugebiet, Landschaft und Naturgefahren, Baureglement inkl.
Anderungen von 2016)

2020: Neufassung UeO Geissruti

2023: Teilrevision (BMBV, Zonenplan Gewadsserrdume)
2023: Neufassung Zonenplan 3 (Naturgefahren); Entwurf &8

Einwohnergemeinde Niederhanigen
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Raumplanerische Rahmenbedingungen




Raumplanerische Rahmenbedingungen: Ziele

Haushélterische Schutz von Umwelt Foérderung
Bodennutzung @t 7ssv) und Landschaft Sozialleben

Forderung

Abstimmung raumwirk- , : Wirtschaft
samer Tatigkeiten (an. 75 8v)
Forderung

Kultur

Sicherung
Landesversorgung
Landesverteidigung

Trennung von Baugebiet
und Nichtbaugebiet




Raumplanerische Rahmenbedingungen: Kanton

Niederhinigen liegt
im Raumtyp
Zentrumsnahe
landliche Gebiete

A 01: Baulandbedarf
Wohnen

A 05: Baulandbedarf

A 06: Fruchtfolge- Arbeiten

flachen schonen

A O07:
Siedlungsentwicklung
nach innen fordern

AggloeratinngrteI uhd Entwicklungsachsen: Fokussiert verdichten
Zentrumsnahe landliche Gebiete: Siedlung konzentrieren
Hugel- und Berggebiete: Als Lebens- und Wirtschaftsraum erhalten




Unuberbaute Baulandreserven OPR 2012

Die Gemeinde hat aktuelle keine Baulandreserven mehr \(sA\&L i

SKRAFTIGER BAUZONE

ONUNGEN



Kantonaler Richtplan, Massnahmenblatt A_01

Facts

= Bevdlkerung:

= Beschaftigte in Wohn-, Misch- und Kernzonen (WMK):
= Raumnutzerdichte (Raumnutzer/ha):

= Raumtyp Zentrumsnahe landliche Gebiete (ZL)

= Massgebende Bevolkerungsentwicklung:

Ermittlung Wohnbaulandbedarf

= Theoretischer Bedarf
= - UnUberbaute WMK gemass AGR
= Tatsachlicher Bedarf gemass AGR

(Daten vom AGR, Stand 1.1.2023)
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651
31
554 (Richtwert 39)

4%

0.7 ha

0.0 ha
0.7 ha
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; -""fZ Wl °© OV-Erschliessungsgute ist relevant
ke @  bei Einzonungen und Umzonungen
e Ausnahmen nur fur Schliessung von
Baullicken, Arrondierung des
Siedlungsrandes sowie falls die Ein-
M  und Umzonungen im Schwerpunkt
AW,  der Ortsentwicklung liegen.
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:
Streusiedlungsgebiete

Moglichkeiten

Erweiterung Wohnflache

Umnutzung zu Gewerbe

bei Bewilligung nach Art. 39 RPV

Volumen kann vollstandig
ausgebaut werden.

Bis zu 50% der Flache fir das
ortliche Kleingewerbe




Raumplanerlsche Rahmenbedmgungen Region

Ausschnitt Ubersichtskarte RGSK Bern-Mittelland 2025
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Ausgangslage / IST Analyse Niederhiinigen




Megatrends (ARE)

-~ Schweiz
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Bevolkerungsentwicklung

- Bevdlkerungsentwicklung, Standige Wohnbevélkerung
Stand 31.12.2023: 17000

709 Personen 200

1 I [
o L | e | |

2 0 O
0
U ey I T

Anzahl Personen

200

Quelle: Bundesamt fiir Statistik, ESPOP/STATPOP; Kanton Bern, Richtplan 2030
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Altersstruktur Altersstruktur

100+
95-100
90-94
85-89
80-84
75-79
70-74
65-69
60-64
55-59
50-54
45-49
40-44
35-39
30-34
25-29
20-24
15-19
10-14
5-9
0-4 B

Manner Frauen

Quelle: Bundesamt fir Statistik, STATPOP
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Arbeiten / Pendeln

Beschaftigte nach
Wirtschaftssektoren

Sektor 3

Anteile in % Sektor 2

Quelle: Bundesamt fir Statistik, STATENT
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Arbeitsort der

Erwerbstatigen
Niederhinigen

sonstige
Sektor 1

Stadt/
Agglo
Bern

Emmental/
Aaretal/Thun

Anteile in %

Quelle: Bundesamt fir Statistik, Pendlerstatistik (Registerverknipfung AHV,
STATPOP, STATENT)



Was ist ein Raumentwicklungskonzept (REK)?




Planung Bund, Kanton, Region, Gemeinde

Bundesgesetz
iiber die Raumplanung

(Raumplanungsgesetz, RPG)!

vom 22. Juni 1979 (Stand am 13. Mai 2003)

Die Bundesversammlung der Schweizerisches

gestiitzt auf die Artikel 22quater und 34sexies dej
nach Einsicht in eine Botschaft des Bundesra’

beschliesst:

1. Titel: Einleitung
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Region

Regionale
Richtplane

z.B. RGSK

Gemeinde
RAUMENTWICK- ZONENPLAN,
LUNGSKONZEPT BAUREGLEMENT, SAUGESUCH

Horizont
ca. 20 Jahre Oren) Konkretes
richtungsweisend rtsp anung Bauvor_hgben
fir Grundeigentimer- Baubewilligung/

Nutzungsplanung verbindilch Baupolizei



Was ist ein REK?

Um-/
Einzonungsgesuche

Bauland
ausgeschopft

Neue Bedirfnisse
(Wohnen, Freizeit,
Arbeiten)

Siedlungsentwicm
nach innen /

-y,

" T e Partizipation
Erhoht A \\\N

Ausloser

Aufwerten
Wohnqualitat

Akzeptanz S Tmeyeec
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Erster Schritt mit der Bevolkerung

= Unsere Starken, Schwachen und Potential?
= Wohin wollen wir? Wie sieht unsere Gemeinde in Zukunft aus?

=> Aufgrund der Auswertung der Mitwirkung entscheidet der Gemeinderat Uber das
weitere Vorgehen und den Planungsprozess
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Workshop 1:
Starken / Schwachen, Vision Niederhlnigen 2044
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Workshop 1

= Starken / Schwachen von Niederhiinigen
erarbeiten (10 min)

= Vision «Niederhinigen 2044»: Was zeichnet uns
aus, worauf sind wir stolz, was wollen wir
erreichen? (10 min)

> 4-5 Gruppen

> GR-Mitglieder Ubernehmen je eine Gruppe

> Pro Gruppe jemanden als Schreiberin benennen
> Starken / Schwachen direkt auf Flipchart notieren
> Vision in der Gruppe erarbeiten
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Resultate austauschen
Starken / Schwachen, Vision Niederhlinigen 2044

PAS)



Workshop 2: Herausforderungen und
Handlungsbedarf fur Entwicklung bis 2044
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Workshop 2

Abgeleitet aus Starken, Schwachen und Vision 2044

= wo gibt es Handlungsbedarf / Entwicklungsméglichkeiten?
= Arbeit auf Karte. (20 min)

= Wollen wir noch wachsen?
= gibt es Ideen / Anspriiche an die Siedlungsentwicklung?
> Siedlungsentwicklung nach innen (Aufzonung,

Umzonungen etc.) >4 - 5 Gruppen
= Wie soll sich die Landschaft entwickeln, wo wollen wir > GR-Mitglieder Gbernehmen je eine Gruppe

uns zukinftig erholen? > Pro Gruppe jemanden als Schreiberin benennen
= wo treffen wir uns, > Handlungsbedarf direkt in Karte einzeichnen

" etc. und auf Flipchart notieren

PAS)



Resultate austauschen:
Herausforderungen und Entwicklungsmaoglichkeiten
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Schlussworte & Ausblick
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Weiteres Vorgehen
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Protokoll der heutigen Veranstaltung wird aufgeschaltet

Moglichkeit noch weitere Punkte schriftlich einzureichen bis 29. November 24:
®" Online Fragebogen ab Heute:

www.niederhinigen.ch
= oder per Mail: gv@niederhuenigen.ch

Auswertung Workshop / Mitwirkung durch Gemeinderat
Beurteilung wie weiter (Planungsprozess, in welchem Umfang)
Information der Bevolkerung Uber die Ergebnisse und das weitere Vorgehen

&


http://www.niederhünigen.ch/

Vielen Dank fur lhre Teilnahme!

infraconsult

Raum und Mobilitat
Umwelt

Gesellschaft und Wirtschaft
Public Management
Kommunikation

IC Infraconsult AG
Kasernenstrasse 27, CH-3013 Bern
+41 31359 24 24
icag@infraconsult.ch
infraconsult.ch
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